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Freundliches
Beim «Verein der Freunde des

Zoologischen Gartens Basel»,
gegründet 1919, ist noch nie der
Antrag aufÄnderung des Namens
(«Freundinnen und Freunde»)
gestellt worden Denn dort weiss
man, dass die besten Freunde schon

immer die Freundinnen waren
Ohor

SCHACH
Auflösung von Seite 20: Es
kam 1. Dxg7+! 1-0. Wegen 1

Dxg7 2 Te8 matt

ANAGRAMM
ER WOCHE

Auflösung:

Sagen die Europäer
der übrigen Welt

ade?

Unfallverhütung
Eine Automobilistm meldete ihrer
Versicherung: «Um einen Zusam-
menstoss zu vermeiden, fuhr ich in
den andern Wagen hinein » Boris

Aufgegabelt
In einem Interview sagte die 8 ijah-
rige Schauspielerin Inge Meysel:
«Ich gehe m viele Altersheime, halte

aber dort keine Vortrage, weil ich
das grauenvoll finde. Ich gehe da

rein und sage ganz aggressiv. <Ich

werde Ihnen jetzt nichts aus meinem

Leben erzählen, wederErnstes
noch Heiteres, ich werde auch
nicht Rilke zitieren, den können
Sie selber lesen Ich will jetzt, dass

Sie sich anstrengen, und mir Fragen
stellen, die ich dann beantworte.
Wenn mir Ihre Fragen nicht gefallen,

dann werde ich selbst Fragen
stellen, die Sie dann beantworten
müssen — und das wird fur Sie

anstrengender > Glauben Sie mir. Das

ergibt sehr gute Gespräche.» pin

Apropos Fortschritt
Jim Sheridan, der Regisseur von
«The Field», erklart: «Wir haben
den Film m den dreissiger Jahren
angesiedelt, denn es ist sehr schwer,
eine echte Tragödie m einer
modernen Welt, wo es kaum noch
Glauben und Gläubigkeit gibt,
spielen zu lassen » bo

Windischer Gschnötzlets
Emen Hauch «700 Jahre Eidgenossenschaft»

bot man den Pensionaren

im Windischer Altersheim mit
einer kulinarischen
Deutschschweizerwoche an Der Heimver-
walter, von Haus aus Basler,
kommentierte die Gerichte fröhlich.
Der Rindsschmorbraten «Burglen»
sei eine «Spezialität aus dem Lande
von Wilhelm Teil, dem dank diesem

währschaften Essen der
berühmte Apfelschuss ohne Zittern
gelang» Vom «Zuri-Gschnatzlets»
am ZürcherTag sagte er: «Für einen
Basler die einzige Art, die Zürcher
zu gemessen.» fliz

Dies und das
Dies gelesen- «Spitzenspielennnen
im Tenms verdienen nicht so viel
wie die Stars männlichen
Geschlechts.»

Und das gedacht Amand nicht so
viel zu vieP Kobold

REKLAME

LUFTSEILBAHN

Chäserrugg
UNTERWASSER

Fahrplan täglich bis 3 November'
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